
JAHRESBERICHT 2021|2022
01. Juli 2021 bis 31. Dezember 2022

Dieser Bericht gibt einen Überblick über die Aktivitäten  
vom 1. Juli 2021 bis 31. Dezember 2022 und wurde im 
Juni 2023 von Marco Jörg, Geschäftsführer, verfasst.



Immer mehr Menschen erkennen inmitten der Dunkelheit 
das Licht nicht mehr. Wir leben in einer Zeit, in der es immer 
wichtiger wird, unseren Mitmenschen dabei zu helfen, sich zu 
erheben, aufzustehen und ihr vorhandenes Potenzial wieder-
zuentdecken.

Ich selbst bin seit meiner Geburt blind und weiss aus eigener 
Erfahrung, wie viel Kraft es Menschen mit Beeinträchtigungen 
oft kostet, den Alltag zu bewältigen. Es ist nicht immer ange-
nehm zu spüren, dass vieles nur mit Hilfe von Drittpersonen 
möglich ist. Auf Hilfe angewiesen zu sein, kann ziemlich frus-
trierend sein. Selbstbestimmt zu leben, am gesellschaftlichen 
Leben teilzuhaben und als gleichwertiges Mitglied unserer 
Gesellschaft zu leben, ist leider auch in der Schweiz mit vielen 
Hürden verbunden. In meinem Leben hatte ich immer wie-
der Mitmenschen, die mir geholfen haben, solche Hürden zu 
überwinden. Ich wurde ermutigt, auf meine Stärken zu setzen 
und meine Schwächen als Chance zu betrachten, damit ande-
re diese Lücken durch ihre Stärken füllen und mich ergänzen 
können. Wenn wir als Gesellschaft lernen, dieses gegenseitige 
Ergänzen zu verstehen, müssen wir nicht mehr über Inklusion 
sprechen, sondern leben in einer inklusiven Gesellschaft.

Als Geschäftsführer und Initiator der Stiftung David Dienst 
Schweiz ist es mir ein Herzensanliegen, das, was ich an Unter-
stützung und Hilfe erfahren durfte, an andere weiterzugeben. 
Mit den Angeboten und Projekten, die wir als Stiftung bereits 
ins Leben gerufen haben, bin ich davon überzeugt, dass wir 
einen wertvollen Beitrag für eine inklusive Gesellschaft leisten 
können.

In Hebräer 13,16 heisst es: „Gutes zu tun 
und mit anderen zu teilen, vergesst nicht; 
denn solche Opfer gefallen Gott.“ Dieser 
Vers ermutigt uns, Nächstenliebe zu prakti-
zieren und Hilfesuchenden durch unser En-
gagement beizustehen, sie in ihrem Alltag zu 
stärken und nach Ergänzung zu suchen. Es ist 
Zeit, voneinander zu lernen und das Gegen-
über unbefangen und ohne Vorurteile anzu-
nehmen.

Marco Jörg, Geschäftsführer 
Stiftung David Dienst Schweiz
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VORWORT

RÜCKBLICK 

Mit grosser Freude und Dankbarkeit blicken wir auf die ersten 
18 Monate unserer Stiftungsgeschichte zurück. Ähnlich wie 
bei der Geburt eines Kindes ging der Stiftungsgründung eine 
längere, intensive und oft auch anstrengende Vorbereitungs-
zeit voraus. Am 1. Juli 2021 war es dann soweit: Mit der Unter-
schrift des ersten Stiftungsrats wurde die Stiftung David Dienst 
Schweiz errichtet und konnte ihren Betrieb aufnehmen.

Die Anfangsmonate waren geprägt von intensiven Bemü-
hungen, die Strukturen der Stiftung auf solide Grundlagen 

zu stellen und Pilotangebote zu entwickeln. 
Die Pandemie mit all ihren Einschränkungen 
stellte auch unsere Anfänge vor manche He-
rausforderung. So war es uns anfangs nicht 
möglich, unsere aufsuchende psychosoziale 
Arbeit in Form von Besuchsdiensten zu star-
ten, und geplante Angebote wie eine Ermu-
tigungswoche in Davos für Menschen mit 
Sehbeeinträchtigung mussten wir schweren 
Herzens absagen.
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REDEN HILFT – WIR HÖREN ZU

Wer hat diese Erfahrung nicht schon selbst gemacht? Proble-
me, Sorgen und ausweglose Situationen beherrschen unsere 
Gedanken. Wenn sich das Gedankenkarrussell unaufhörlich 
dreht, braucht es häufig jemanden, der zuhört. Doch genau 
dann ist meist niemand da. Mit REDEN HILFT haben wir im 
Herbst 2021 ein Angebot lanciert, das diese Lücke schliessen 
soll. REDEN HILFT bietet allen Menschen, ungeachtet ihrer 
Religion, sozialen Stellung oder kulturellen Herkunft, die Mög-
lichkeit über Sorgen, Gedanken, Probleme usw. zu sprechen, 
und WIR HÖREN ZU. Gerade das Zuhören muss jedoch ge-
übt sein. Da sich blinde Menschen geradezu auf das Zuhören 
spezialisiert haben, freut es uns umso mehr, dass wir in der 

REDEN HILFT Telefon-Helpline hauptsäch-
lich blinde und stark sehbeein-trächtigte 
Mitarbeiter haben, die sich mit grossem En-
gagement, viel Erfahrung und dem nötigen 
Einfühlungsvermögen den zunehmenden 
Anrufern widmen. Wir Leben Inklussion!
 
Weitere Informationen zu den  
24/7 REDEN HILFT Angeboten: 
www.redenhilft.ch

NAKOS – Nationale Koordinationsstelle für Flüchtlinge mit Handicap

Im März 2022 erhielten wir spät abends einen Telefonanruf 
von einer Gemeinderätin einer kleinen Gemeinde im Aargau. 
Sie berichtete uns, dass sie eine Familie aufgenommen hätten, 
die aus der Ukraine geflüchtet sei. Vier der sechs Familien-
mitglieder hätten eine Beeinträchtigung, wobei mindestens 
zwei Personen blind oder stark sehbeeinträchtigt seien. Sie 
bat uns um Unterstützung bei der Betreuung und Begleitung 
dieser Familie. Wir haben sofort reagiert und eine umfassen-
de Familienbegleitung mit Mitarbeitenden aus unserem Team 
organisiert.

Verschiedene Anfragen bei nationalen Organisationen im Be-
hindertenwesen haben uns ernüchternd gezeigt, dass es trotz 
der langjährigen humanitären Tradition der Schweiz und einer 
Vielzahl von Hilfsorganisationen niemanden gibt, der sich be-
wusst und unbürokratisch um Menschen mit Fluchthinter-
grund und Handicap kümmert. Die Schweiz ist schlichtweg 
nicht auf die Betreuung und Unterstützung solcher Menschen 
vorbereitet. Abklärungen mit dem Staatssekretariat für Mi-
gration (SEM) haben diese Lücke in unserem Land bestätigt. 
Kurzerhand haben wir beschlossen, selbst die Initiative zu er-
greifen. Die NAKOS (Nationale Koordinationsstelle für Flücht-
linge mit Handicap) war geboren.

Kaum hatten wir unsere Entlastungs- und Assistenzdienste 
eingeführt, wurden wir von Anfragen aus den verschiedens-
ten Kantonen und Gemeinden überrannt. Unsere Kapazitäten 
reichten sowohl finanziell als auch personell in keiner Weise 
aus, um all diesen Anfragen zufriedenstellend und professio-
nell gerecht zu werden. Im Verlauf der zweiten Jahreshälfte 

2022 intensivierten wir daher unsere Bemü-
hungen, zusätzliche Fachkräfte im Bereich 
der Sozialarbeit, Sozialbegleitung, Sozial-
pädagogik und weiteren Fachbereichen zu 
finden, die sich mit der Betreuung, Bera-
tung und Unterstützung von Menschen mit 
Handicap auskennen. Der Fachkräfteman-
gel macht jedoch auch vor unserer Stiftung 
nicht halt.

Weitere Informationen zu den  
NAKOS Angeboten: 
www.nakos.ch



Das Lesen in einer Bibel ist für die meisten Menschen, voraus-
gesetzt sie interessieren sich dafür, keine grosse Sache. Man 
nimmt die Bibel, schlägt sie auf und beginnt zu lesen. Alter-
nativ stehen heute viele digitale Angebote für das Bibellesen 
zur Verfügung. Wer jedoch kein Augenlicht hat, steht diesbe-
züglich oft vor unüberwindbaren Hürden. Vor allem ältere 
Menschen, die es gewohnt sind, täglich in der Bibel zu lesen, 
leiden darunter, dass sie mit dem altersbedingten Sehverlust 
ihrer Gewohnheit nicht mehr nachkommen können. Auch jün-
gere Betroffene haben nicht automatisch einen barrierefrei-
en Zugang dazu, und die im Handel erhältlichen Audiobibeln 
haben gegenüber einer gedruckten Bibel den Nachteil, dass 
die Navigation oder das Setzen eines Lesezeichens oft nicht 
möglich ist. 

Eine sehr gute Lösung bietet hier das speziell für sehbeein-
trächtigte Menschen entwickelte DAISY-Format. Wie bei einer 
handelsüblichen Audiobibel (Hörbibel) ist auch eine Bibel im 
DAISY-Format hörbar. Der Unterschied ist jedoch, dass die auf-
gesprochenen Texte aufwendig aufbereitet und navigierbar 
gemacht werden. So ist es einem DAISY-Nutzer möglich, sich 
wie durch ein gedrucktes Buch durchzublättern, Kapitel direkt 
anzusteuern oder sogar Lesezeichen zu setzen, um diese Stel-
le später wiederzufinden.

Wir sind der Ansicht, dass auch Menschen 
mit einer Sehbeeinträchtigung das Recht ha-
ben, in der Bibel lesen zu können. Deshalb 
haben wir im Dezember 2021 und Januar 
2022 die Kampagne „BIBELPATENSCHAFT“ 
gestartet. Über die sozialen Netzwerke, eine 
Website, verschiedene E-Mail-Verteiler und 
einige Publikationen in ausgewählten Medi-
en haben wir dazu aufgerufen, für CHF 50.00 
eine Bibelpatenschaft für eine DAISY-Audio-
bibel zu übernehmen. Die Resonanz war für 
uns überwältigend. Viele Einzelpersonen, 
Familien, Firmen und Bürogemeinschaften 
sowie einzelne Kirchgemeinden haben es 
durch ihre Bibelpatenschaften ermöglicht, 
dass wir über 100 solcher DAISY-Audiobibeln 
an blinde und stark sehbeeinträchtigte Men-
schen in der Schweiz übergeben durften. Die 
Freude der Beschenkten war riesengross, 
und wir erhalten immer wieder sehr dank-
bare Rückmeldungen.
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BIBELPATENSCHAFT

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Besonders wichtig war es, die Bekanntmachung unserer ver-
schiedenen Beratungs- und Unterstützungsangebote zu stei-
gern. Durch das Schalten von Publireportagen und Anzeigen 
in ausgewählten Zeitschriften und Medien sowie das Verteilen 
von Flyern und Angebotkarten haben wir versucht, verschie-
dene Zielgruppen zu sensibilisieren. Ein besonderes Highlight 
war die Durchführung einer grossen Standaktion im Oktober 
2021 sowie im Oktber 2022 anlässlich des internationalen 
Tags des Weissen Stocks. Auf dem Bahnhofplatz in Baden (AG) 
wurden Passanten zu einem Erlebnisparcours eingeladen. 
Ausgestattet mit einem weissen Stock und einer Dunkelbrille 
durften alle Interessierten einen alltagsbezogenen Parcours 
durchlaufen. Viele gute Gespräche mit Mitarbeitenden aus 

unserer Stiftung und eine tolle Stimmung ha-
ben bei den Standbesuchern wertvolle und 
bleibende Eindrücke hinterlassen.

Die pandemiebedingten Einschränkungen 
haben viele geplante Aktionen und erleb-
nispädagogische Workshops in Schulen und 
Kirchgemeinden unmöglich gemacht. 
Daher waren wir froh, dass ab Frühling 2022 
diese Sensibilisierungsarbeit wieder starten 
konnte.
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ZAHLEN UND FAKTEN

•	 In über 3.000 Stunden durften die Mitarbeitenden der REDEN HILFT Helpline Menschen zuhören und in 
schwierigen Situationen unterstützen.

•	 Rund 158 Menschen mit Beeinträchtigungen haben wir durch unkomplizierte Hilfsangebote im Alltag  
geholfen.

•	 Über 1.200 Stunden haben wir Kantone und Gemeinden mit der NAKOS beraten.

•	 Wir konnten über 50 Menschen mit Fluchthintergrund und Handicap (nicht nur mit Status S) individuell 
betreuen.

•	 Rund 100 DAISY-Hörbibeln in der Zürcherübersetzung durften wir an blinde Menschen in der Schweiz  
verschenken.

•	 Über 1.000 Kinder und Jugendliche nahmen an erlebnispädagogischen Workshops teil.

•	 Über 50 % aller Mitarbeitenden der Stiftung David Dienst Schweiz haben eine Beeinträchtigung.

AUSBLICK 2023

Die vielen Krisenherde und die zunehmende Zahl an Flücht-
lingen aus diesen Krisenregionen bringen auch immer mehr 
Menschen mit Handicap in die Schweiz. Wir erwarten daher 
auch für das Jahr 2023 eine starke Zunahme an Menschen 
mit Fluchthintergrund und Handicap, die wir in der ganzen 
Schweiz betreuen, begleiten und unterstützen. Die Unsicher-
heit, Ängste, Perspektivlosigkeit und Orientierungslosigkeit 
nehmen weiter zu. Dies wird sich auch auf die 24/7 Angebote 
von REDEN HILFT auswirken. Wir erwarten weiterhin einen 
starken Zuwachs von Anrufern. Da wir vermehrt die Anfra-
ge nach pflegerischen Angeboten registrieren und auch die 
Nachfrage nach Sozialberatung/Begleitung zunimmt, planen 
wir einerseits den Ausbau unserer Fachteams und den Aufbau 
einer nationalen Spitex.

Die grössten Herausforderungen werden wohl die Finanzie-
rung und der Fachkräftemangel sein. In Bezug auf die Finan-

zierung der Angebote kämpfen wir damit, 
dass die Kosten für eine professionelle Be-
treuung von Menschen in der Regel nur zu 
einem Teil durch die Sozialdienste oder die 
kantonalen Beiträge gedeckt werden kön-
nen. Rund 40% der Kosten werden wir über 
Spenden und sonstige Zuwendungen von 
Privatpersonen, Firmen, anderen Stiftungen 
und Kirchgemeinden decken müssen.

Motiviert durch die vielen wunderbaren 
Lebensgeschichten, die wir durch unsere 
Arbeit begleiten und unterstützen durften, 
freuen wir uns auf den weiteren Auf- und 
Ausbau unseres Dienstes.

Stiftung David Dienst Schweiz
Burgunderweg 2
5312 Döttingen

T 044 545 97 00
info@david-dienst.ch

Spendenkonto: 61-123489-6

IBAN: CH26 0900 0000 6112 3489 6






















